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— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 
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A. Problem 

Bei dem Außenwirtsdiaftsrecht haben sich eine Reihe von 
Änderungen ergeben. 

B. Lösung 

Die Einfuhrliste und die Ausfuhrliste sollen deshalb auf den 
neuesten Stand gebracht werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

C. Vorschlag 

Der Bundestag verlangt die Aufhebung der Verordnungen nicht. 
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Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Bericht des Abgeordneten Dr. Unland 


Die Verordnungen, die bereits in Kraft getreten sind, 
wurden vom Präsidenten des Deutschen Bundestages 
an den Ausschuß für Wirtschaft zur Beratung über- 
wiesen. Es handelt sich um sogenannte Nadilauf- 
verordnungen, bei denen der Deutsche Bundestag 
nach § 27 Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes die 
Aufhebung innerhalb einer Frist von vier Monaten 
nach Verkündung der Verordnungen verlangen kann. 
Die Neunundfünfzigste Verordnung zur Änderung 
der Einfuhrliste enthält vor allem Regelungen auf 
dem Textilgebiet. Für die Einfuhr von Baumwoll- 
garnen aus Griechenland und der Türkei sowie von 
Baumwoll-Unterhosen aus Hongkong werden Ein- 
fuhrerklärungen vorgeschrieben. Diese Erklärungen 
sollen die Beobachtung der Einfuhrentwicklung er- 
möglichen. Das hält die Bundesregierung für erfor- 
derlich, weil die genannten Waren aus jenen Län- 
dern in erhöhten Mengen und zu sehr niedrigen 


Bonn, den 25. Mai 1977 


Preisen eingeführt werden und dadurch den Absatz 
der einheimischen Hersteller bedrohen. Außerdem 
wird durch die Verordnung das Einfuhrrecht im Tex- 
tilbereich an die von der EWG mit verschiedenen 
Textil exportländern geschlossenen Selbstbeschrän- 
kungsabkommen angepaßt. 

Die Dreiunddreißigste Verordnung zur Änderung 
der Ausfuhrliste paßt die bestehenden Ausfuhr- 
beschränkungen internationalen Verpflichtungen an, 
nämlich dem Vertrag über die Nichtverbreitung von 
Kernwaffen und Beschlüssen des internationalen 
Embargogremiums. 

Namens des Ausschusses für Wirtschaft bitte ich 
das Hohe Haus, von dem dem Bundestag zustehen- 
den Aufhebungsverlangen keinen Gebrauch zu 
machen. 


Der Ausschuß für Wirtschaft 


Dr. Barzel 

Vorsitzender 


Dr. Unland 

Berichterstatter 



